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Der Weg, die Wahrheit und das Leben

Sonntag

Joh 13,1-20 13/1 Vor dem Passahfest aber, als Jesus wußte, daß seine Stunde ge-
kommen war, aus dieser Welt zu dem Vater hinzugehen - da er die Seinen, die
in der Welt waren, geliebt hatte, liebte er sie bis ans Ende. 13/2 Und während
des Abendessens, als der Teufel schon dem Judas, Simons [Sohn], dem Iskariot,
es ins Herz gegeben hatte, daß er ihn überliefere, 13/3 steht [Jesus] - im Be-
wußtsein, daß der Vater ihm alles in die Hände gegeben und daß er von Gott
ausgegangen war und zu Gott hingehe - 13/4 von dem Abendessen auf und legt
die Oberkleider ab; und er nahm ein leinenes Tuch und umgürtete sich. 13/5
Dann gießt er Wasser in das Waschbecken und fing an, die Füße der Jünger
zu waschen und mit dem leinenen Tuch abzutrocknen, mit dem er umgürtet
war. 13/6 Er kommt nun zu Simon Petrus, und der spricht zu ihm: Herr, du
wäschst meine Füße? 13/7 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Was ich tue,
weißt du jetzt nicht, du wirst es aber nachher verstehen. 13/8 Petrus spricht zu
ihm: Du sollst nimmermehr meine Füße waschen! Jesus antwortete ihm: Wenn
ich dich nicht wasche, so hast du kein Teil mit mir. 13/9 Simon Petrus spricht
zu ihm: Herr, nicht meine Füße allein, sondern auch die Hände und das Haupt.
13/10 Jesus spricht zu ihm: Wer gebadet ist, hat nicht nötig, sich zu waschen,
ausgenommen die Füße, sondern ist ganz rein; und ihr seid rein, aber nicht
alle. 13/11 Denn er kannte den, der ihn überlieferte; darum sagte er: Ihr seid
nicht alle rein. 13/12 Als er nun ihre Füße gewaschen und seine Oberkleider
genommen hatte, legte er sich wieder zu Tisch und sprach zu ihnen: Wißt ihr,
was ich euch getan habe? 13/13 Ihr nennt mich Lehrer und Herr, und ihr sagt
recht, denn ich bin es. 13/14 Wenn nun ich, der Herr und der Lehrer, eure Füße
gewaschen habe, so seid auch ihr schuldig, einander die Füße zu waschen. 13/15
Denn ich habe euch ein Beispiel gegeben, daß auch ihr tut, wie ich euch getan
habe. 13/16 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ein Sklave ist nicht größer als
sein Herr, noch ein Gesandter größer, als der ihn gesandt hat. 13/17 Wenn ihr
dies wißt, glückselig seid ihr, wenn ihr es tut. 13/18 Ich rede nicht von euch
allen, ich weiß, welche ich erwählt habe; aber damit die Schrift erfüllt würde:
‘Der mit mir das Brot ißt, hat seine Ferse gegen mich aufgehoben. 13/19 Von
jetzt an sage ich es euch, ehe es geschieht, damit ihr, wenn es geschieht, glaubt,
daß ich es bin. 13/20 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer aufnimmt, wen ich
senden werde, nimmt mich auf; wer aber mich aufnimmt, nimmt den auf, der
mich gesandt hat.

Montag
Joh 14,1-3 14/1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch

an mich. 14/2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so
wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?
14/3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder
und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Joh 13,33.36-38 13/33 Kinder, noch eine kleine Weile bin ich bei euch; ihr werdet
mich suchen, und wie ich den Juden sagte: Wohin ich gehe, könnt ihr nicht
hinkommen, so sage ich jetzt auch euch.
13/36 Simon Petrus spricht zu ihm: Herr, wohin gehst du? Jesus antwortete
ihm: Wohin ich gehe, [dorthin] kannst du mir jetzt nicht folgen; du wirst mir
aber später folgen. 13/37 Petrus spricht zu ihm: Herr, warum kann ich dir jetzt
nicht folgen? Mein Leben will ich für dich lassen. 13/38 Jesus antwortet: Dein
Leben willst du für mich lassen? Wahrlich, wahrlich, ich sage dir, der Hahn wird
nicht krähen, bis du mich dreimal verleugnet hast.

Dan 7,27 Und das Reich und die Herrschaft und die Größe der Königreiche unter
dem ganzen Himmel wird dem Volk der Heiligen des Höchsten gegeben wer-
den. Sein Reich ist ein ewiges Reich, und alle Mächte werden ihm dienen und
gehorchen.

Dienstag
Joh 14,5-6 14/5 Thomas spricht zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst.

Und wie können wir den Weg wissen? 14/6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der
Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch
mich.

Joh 1,1-18 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort
war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch dasselbe,
und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist. 1/4 In ihm war
Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 1/5 Und das Licht scheint
in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt. 1/6 Da war ein Mensch,
von Gott gesandt, sein Name Johannes. 1/7 Dieser kam zum Zeugnis, daß er
zeugte von dem Licht, damit alle durch ihn glaubten. 1/8 Er war nicht das Licht,
sondern [er kam,] daß er zeugte von dem Licht. 1/9 Das war das wahrhaftige
Licht, das, in die Welt kommend, jeden Menschen erleuchtet. 1/10 Er war in
der Welt, und die Welt wurde durch ihn, und die Welt kannte ihn nicht. 1/11
Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen ihn nicht an; 1/12 so viele ihn
aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die
an seinen Namen glauben; 1/13 die nicht aus Geblüt, noch aus dem Willen des
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Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.
1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine
Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit. - 1/15 Johannes zeugt von ihm und rief und sprach:
Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir kommt, ist vor mir, denn er
war eher als ich. - 1/16 Denn aus seiner Füllehaben wir alle empfangen, und
[zwar] Gnade um Gnade. 1/17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die
Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. 1/18 Niemand hat
Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, der hat
[ihn] kundgemacht.

Joh 14,7-11 14/7 Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch meinen Vater er-
kennen; und von jetzt an erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen. 14/8 Philippus
spricht zu ihm: Herr, zeige uns den Vater, und es genügt uns. 14/9 Jesus spricht
zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich nicht erkannt, Phil-
ippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Und wie sagst du: Zeige
uns den Vater? 14/10 Glaubst du nicht, daß ich in dem Vater bin und der Vater
in mir ist? Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht von mir selbst; der
Vater aber, der in mir bleibt, tut seine Werke. 14/11 Glaubt mir, daß ich in
dem Vater bin und der Vater in mir ist; wenn aber nicht, so glaubt mir um der
Werke selbst willen.

2 Mo 33,17-34,9 33/17 Der HERR antwortete Mose: Auch diesen Wunsch, den
du [jetzt] ausgesprochen hast, werde ich erfüllen; denn du hast Gunst gefunden
in meinen Augen, und ich kenne dich mit Namen. 33/18 Er aber sagte: Laß
mich doch deine Herrlichkeit sehen! 33/19 Er antwortete: Ich werde all meine
Güte an deinem Angesicht vorübergehen lassen und den Namen HERR vor dir
ausrufen: Ich werde gnädig sein, wem ich gnädig bin, und mich erbarmen, über
wen ich mich erbarme. 33/20 Dann sprach er: Du kannst [es] nicht [ertragen],
mein Angesicht zu sehen, denn kein Mensch kann mich sehen und am Leben
bleiben. 33/21 Weiter sagte der HERR: Siehe, [hier] ist ein Platz bei mir, da
sollst du dich auf den Felsen stellen. 33/22 Und es wird geschehen, wenn meine
Herrlichkeit vorüberzieht, dann werde ich dich in die Felsenhöhle stellen und
meine Hand schützend über dich halten, bis ich vorübergegangen bin. 33/23
Dann werde ich meine Hand wegnehmen, und du wirst mich von hinten sehen;
aber mein Angesicht darf nicht gesehen werden.
34/1 Darauf sprach der HERR zu Mose: Haue dir zwei steinerne Tafeln wie die
ersten zurecht! Dann werde ich auf die Tafeln die Worte schreiben, die auf den
ersten Tafeln standen, die du zerschmettert hast. 34/2 Und halte dich für den
Morgen bereit und steige am Morgen auf den Berg Sinai und stehe dort vor mir
auf dem Gipfel des Berges! 34/3 Es soll aber niemand mit dir hinaufsteigen, und
es darf überhaupt niemand auf dem ganzen Berg gesehen werden; sogar Schafe

und Rinder dürfen nicht in Richtung auf diesen Berg hin weiden. 34/4 So hieb
er denn zwei steinerne Tafeln wie die ersten zurecht. Und Mose stand früh am
Morgen auf und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm der HERR geboten hatte,
und nahm die zwei steinernen Tafeln in seine Hand.
34/5 Da stieg der HERR in der Wolke herab, und er trat dort neben ihn und
rief den Namen des HERRN aus. 34/6 Und der HERR ging vor seinem Ange-
sicht vorüber und rief: Der HERR, der HERR, Gott, barmherzig und gnädig,
langsam zum Zorn und reich an Gnade und Treue, 34/7 der Gnade bewahrt an
Tausenden [von Generationen], der Schuld, Vergehen und Sünde vergibt, aber
keineswegs ungestraft läßt, [sondern] die Schuld der Väter heimsucht an den
Kindern und Kindeskindern, an der dritten und vierten [Generation]. 34/8 Da
warf sich Mose eilends zur Erde nieder, betete an 34/9 und sagte: Wenn ich
doch Gunst gefunden habe in deinen Augen, Herr, so möge doch der Herr in
unserer Mitte [mitgehen]! Wenn es auch ein halsstarriges Volk ist, vergib uns
aber [dennoch] unsere Schuld und Sünde und nimm uns als Erbe an!

Joh 1,23 Er sprach: Ich bin die ‘Stimme eines Rufenden in der Wüste: Macht gerade
den Weg des Herrn, wie Jesaja, der Prophet, gesagt hat.

Mittwoch
Joh 1,14.17 1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir

haben seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen
vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
1/17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit
ist durch Jesus Christus geworden.

Joh 8,32 und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei
machen.

Joh 14,6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.
Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.

Joh 15,26 Wenn der Beistand gekommen ist, den ich euch von dem Vater senden
werde, der Geist der Wahrheit, der von dem Vater ausgeht, so wird der von mir
zeugen.

Joh 1,1-14 siehe Dienstag

Joh 3,19-21 3/19 Dies aber ist das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen
ist, und die Menschen haben die Finsternis mehr geliebt als das Licht, denn ihre
Werke waren böse. 3/20 Denn jeder, der Arges tut, haßt das Licht und kommt
nicht zu dem Licht, damit seine Werke nicht bloßgestellt werden; 3/21 wer aber
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die Wahrheit tut, kommt zu dem Licht, damit seine Werke offenbar werden, daß
sie in Gott gewirkt sind.

Joh 8,44-46 8/44 Ihr seid aus dem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures
Vaters wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang an und stand
nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die Lüge redet,
so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der Vater derselben.
8/45 Weil ich aber die Wahrheit sage, glaubt ihr mir nicht. 8/46 Wer von euch
überführt mich einer Sünde? Wenn ich die Wahrheit sage, warum glaubt ihr mir
nicht?

Kol 1,16-17 1/16 Denn in ihm ist alles in den Himmeln und auf der Erde geschaffen
worden, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Throne oder Herrschaften
oder Gewalten oder Mächte: alles ist durch ihn und für ihn geschaffen; 1/17 und
er vor allem, und alles besteht durch ihn.

Joh 8,12 Jesus redete nun wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt;
wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern wird das Licht
des Lebens haben.

Donnerstag
Joh 5,38-40 5/38 und sein Wort habt ihr nicht bleibend in euch; denn dem, den

er gesandt hat, dem glaubt ihr nicht. 5/39 Ihr erforscht die Schriften, denn ihr
meint, in ihnen ewiges Leben zu haben, und sie sind es, die von mir zeugen;
5/40 und ihr wollt nicht zu mir kommen, damit ihr Leben habt.

Joh 5,46-47 5/46 Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr mir glauben, denn
er hat von mir geschrieben. 5/47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt,
wie werdet ihr meinen Worten glauben?

Lk 24,27 Und von Mose und von allen Propheten anfangend, erklärte er ihnen in
allen Schriften das, was ihn betraf.

Mt 22,31 Was aber die Auferstehung der Toten betrifft: Habt ihr nicht gelesen,
was zu euch geredet ist von Gott, der da spricht:

Lk 1,70 wie er geredet hat durch den Mund seiner heiligen Propheten von Ewigkeit
her:

Apg 1,16 Ihr Brüder, es mußte die Schrift erfüllt werden, die der Heilige Geist
durch den Mund Davids vorhergesagt hat über Judas, der denen, die Jesus
festnahmen, Wegweiser geworden ist.
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